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Montag den 23 August er Nachm 4 Uhr
außerordentliche Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Vorlagen für dieselbe

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Ertheilung oes Zuschlages zum Pachtgebote für die
noch nicht zur Belegung gelangten Friedhofsparzellen

2 die Ertheilung des Zuschlages zum Miethsgebote des
Hauses Leipzigerstraße Nr 106

3 die Bewilligung der Kosten zur Rekonstruktion des Kuh
stalles auf dem Rittergut Beefen

4 die Bewilligung der Kosten zur Pflasterung des Som
merweges in der Bernburgerstraße

S die Herstellung eines Kanales in der Blücherstraße
K die Bewilligung der Kosten zur Pflasterung des Dom

platzes

7 die Abänderung der Bedingungen für die auszuführende
Lerbindungsstraße von der Breitenstraße bis zur Her
mannstraße

8 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Pacht Revisions
Lerhandlungen der Rittergüter Beesen und Ammendorf

v den Antrag in Betreff der Arbeitshilfe c in der Spar
kasse zur Zeit des Bücherabschlusses

Geschlossene Sitzung
lv den Erwerb eines Grundstückes
11 die Feststellung der Höhe der vom Deposital Rendan

len zu stellenden Kaulion
12 die Wahl eines Bürger Deputirten für die Hundesteuer

sachen

13 den theilweisen Erlaß eines Einnahme Restes
14 die Bewilligung von Stellverlretungskoslen
Ler Lorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegramme
Paris 19 August In einer bei einem Banket in

Montaubau gehaltenen Rede wies der Konseilspräsident
Freyciuet auf die bei den Generalrathswahlen vom 1 August
errungenen Erfolge hin und sprach die Erwartung aus daß
die Ueberreste der alten Parteien bald in den Reihen der
Republikaner aufgehen würden dieselben würden dort gut
aufgenommen werden wenn sie kämen um an dem gemein
samen Werke ausrichtig mitzuarbeiten Die Wahlen seien
außerdem ein Beweis dafür daß das Land sich gleichweit
fernhalten wolle von allen Extremen und daß es weder die
Revolutionäre der Rechten noch die Revolutionäre der Lin
ien liebe Das Land wolle einen weisen überlegten und
methodischen Fortschritt der Nichts aufs Spiel setze Die

Regierung werde fortfahren in der Ausführung der Eisen
bahnbauarbeiten er hoffe dieselben würden 1890 vollendet
sein Der Konseilspräsident protestirte serner gegen die
Beschuldigung daß die Regierung ein Feind sei der Religion
Niemand bedrohe die Religion im Gegentheil werde die
Regierung wenn es nothwendig sein sollte die Religion zu
vertheidigen wissen Schließlich erklärte der Präsident Frey
cinet Frankreich sei aus der Jfolirtheit herausgetreten zu
welcher es die Ereignisse verurtheilt hätten und habe
seinen Platz in der allgemeinen Politik wieder eingenommen
Aber von da bis zu einer Politik der Abenteuer sei es ein
weiter Weg und diesen Weg werden wir niemals beschrei
ten wir werden nichts thun um den Frieden zu kompro
mittiren den das Land entschieden will

London 19 August Nach einer Meldung aus
Simla von heute war das Gerücht verbreitet Ajub Khan
habe Kandahar von der Südseite aus angegriffen von drei
Seiten der Stadt her fei vom Morgen bis zum Abend
eine Kanonade hörbar gewesen die englischen Verluste seien
nur unbedeutend

Dem Vernehmen nach hätte der Obersekretär für
Irland Forster den Austrag eine Untersuchung darüber
anzustellen ob eine Erneuerung der Eoercitivgesetze erfor
derlich sei Forster wird am Sonnabend hierher zurück
kehren und an dem alsdann stattfindenden Kabinetsrathe
theilnehmen

Petersburg 19 August Im Anschluß an die be
reits als bevorstehend bezeichneten Personalveränderungen in
den obersten Verwaltungsstellen wird von gut unterrichteter
Seite gemeldet Die vom Grafen Loris Melikoss präsidirte
Kommisston wird aufgelöst die dritte Abtheilung der kai
serlichen Kanzlei wird in ein Departement des Ministerium
des Innern umgestaltet Graf Loris Melikoff wird wie
bereits gemeldet Minister des Innern Das Gensdarme
rie Korps welches bisher von der dritten Abtheilung ressor
tirte bleibt dem Grafen Loris Melikoff unterstellt Der
bisherige Minister des Innern Makoff welcher Minister der
Posten und Telegraphen wird behält laut spezieller Anord
nung das bisher zum Ministerium des Innern gehörige
Departement der auswärtigen Kultus Angelegenheiten Der
frühere Gehilfe des Ministers des Innern Martinosf tritt
in den Senat zurück Zum Gehilfen des Grafen Loris
Melikoff wird der Staatssekretär Kochanoff jetziger Ge
schäftsleiter des Ministercomitk s ernannt

Rom 19 August Die Agenzia Stesani erfährt
daß die italienische Regierung dem neuesten Vorschlag Eng
lands zugestimmt habe nach welchem in Betreff der in der
griechischen Angelegenheit der Pforte zu ertheilenden Ant
wort die Einwürfe der Pforte wegen der neuen Grenzlinie
entschieden zurückzuweisen seien

Berlin 19 August
Die sich oft wiederholenden Petitionen seitens der

eren Lehranstalten welche noch nicht den Woh
nungsgeldzuschuß haben sollen in nächster Zeit im Kultus
ministerium ihre Erledigung finden Es wird ein Schreiben
des Finanzministers in dieser Angelegenheit bekannt welches

für die ganze Frage von großer Bedeutung ist da es die
maßgebenden Bedingungen enthält unter welchen eine Bei
hülfe des Staates gewährt werden kann Die Bedingungen
sind folgende Zunächst müsse der Nachweis geliefert werden
daß der Wohnungsgeldzuschuß erforderlich sei Dies sei
gewöhnlich der Fall bei den Städten erster und zweiter
Servisklasse während bei denen dritter und vierter Servis
klasse wegen des geringen Aufwandes für Miethe und Le
bensbedürfnisse der Gehalt allein denselben Werth habe wie
in jenen das Gehalt mit Hinzurechnung des Wohnungs
geldzuschusses Sodann nehme die Regierung Einsicht von
den Schulgeldverhältnissen und stelle die Forderung daß es
mindestens auf 90 durchschnittlich erhöht werde Wenn
die dadurch erzielte größere Einnahme zur Bestreitung des
Wohnungsgeldzuschusses nicht ausreiche dann erst trete die
Regierung helfend ein Bei den Anstalten die einen Staats
zuschuß beziehen habe die Regierung ein Mittel in Händen
auf Gewährung des Wohnungsgeldzuschusses zu dringen da
sie für den Fall der Weigerung den Zuschuß entziehen könne
wie es auch schon der Fall gewesen sei Seitens der Regie
rung werde keine Gelegenheit versäumt werden um den
auch nach ihrer Ansicht unbilligen Zustand zu beseitigen

Die amtliche berliner Provinzialkorrefpondenz
welche die Verheerungen in Schlesien Posen und Westpreußen
auf die leichte Achsel genommen hatte läßt sich endlich her

bei einen allgemeinen Nothstand zu konstatiren Das im
Ministerium des Innern redigirte Blatt schreibt Die
nächste Pflicht der Staats Regierung ist in diesem Augen
blick dem neuen Unglück gegenüber der ersten Noth zu
steuern Unter opferwilligem Beistand der Bevölkerung
haben die Lokalbehörden vom ersten Augenblick an mit Um
sicht und Thatkraft eingegriffen und fahren in dieser Thätig
keit fort Sie sind mit den nöthigen Vollmachten und Mit
teln versehen um der nächsten Aufgabe gerecht zu werden
Ob demnächst außerordentliche Maßregeln von umfassenderem
Charakter zu ergreifen sein werden ist Gegenstand weiterer
Prüfung und hängt von dem bis jetzt noch nicht erreichbaren
Ueberblick der Gesammtgröße des Schadens ab Die Erwä
gung und Vorbereitung der auf eine dauernde Besserung der
Verhältnisse in Oberschlesien abzielenden wirthschaftlichen
Maßregeln wird inzwischen mit Nachdruck fortgesetzt um das
Material für eine von dem Landtag zu machende Vorlage
thunlichst bald zu gewinnen

Dresden 19 August Wie das Dresdner Journal

Ein stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Aates
Fortsetzung

So nahmen sie von einander Abschied Herr Burton
begleitete die Damen an den Wagen Als er zurückkehrte
fand er Lydia Walton in einem weit anderen Zustande als
vorher Ihre Heftigkeit ihr roher Jähzorn waren gewichen
und hatten einem leidenschaftlosen Ernste Platz gemacht wie
sie ihn bisher nicht gezeigt Soweit wäre Alles in Ord
nung, sagte sie indem sie ihn einlud sich neben sie zu
setzen Jetzt sind wir allein und können mit einander re
den wie Leute die die Welt gesehen haben und sich ver
stehen Diese beiden Mädchen kennen nicht das Leben was
man auch nicht von ihnen erwarten kann denn wie sie
selbst auch darüber denken mögen sie haben keine Ersah
mg Die meine dagegen ist ausgedehnt genug und daraus
gestützt nehme ich an daß Sie mir eine Bitte nicht ab
schlagen werden

Und die wäre fragte er ruhig
Mir zu sagen wo ich meinen Mann Georg Heath

finde Er ist einmal mein Mann daran ist kein Zweifel
und diese Thatsache scheint unsere zierliche kleine Gahnor
vor Freude ganz aus dem Häuschen zu bringen wenn man
auch nicht recht versteht weshalb Sie der Sie so viel
Interesse an ihr nehmen sollten mir darum dankbar sein
nnd thun was ich Sie bitte

Gern will ich thun was ich vermag um Ihnen zu
helfen, entgegnete Element Burton Das Warum und

ialb können wir uuerörtert lassen
Sagen Sie mir dann ob Sie irgend etwas von

z und was Sie von ihm wissen fragte sie eifrig
Noch in jüngster Zeit habe ich Einiges von ihm ge

hör entgegnete Burton Er wurde Geschäftsführer in
Wdleham s Bank wo er wie Sie wissen früher Kassirer
war Diese Stellung hatte er einige Jahre inne gab sie
aber vor wenigen Monaten auf

Warum that er das fragte sie Es lag nicht in

Georg s Charakter etwas freiwillig fahren zu lassen bevor
er etwas Besseres hatte

So sagt man auch in der City, bemerkte Element
Er behielt jedoch seine Gründe für sich Man erfuhr eben

nur daß er freiwillig zurücktrat und daß er statt eine an
dere Anstellung oder Beschäftigung zu übernehmen sich nach
dem Kontinent begeben hat wo er einige Monate umher
gereist ist Vor einiger Zeit kam er nach England zurück
und lebt jetzt völlig zurückgezogen

Wo lebt Georg fragte Lydia eifrig Kennen Sie
feine Adresse Ist es weit von hier

Es ist ein Ort Namens Loddonford entgegnete
Burton ein Dörfchen an der Themse nur wenige Meilen
von London Dort wohnt er in einem einsamen Hause und
ist leicht zu erfragen

Loddonford wiederholte sie sich den Namen ein
prägend Wie gelangt man dorthin

Mit der Westbahn entgegnete er Ich will Ihnen
die Adresse ausschreiben Doch als er dies that blickle er
plötzlich auf und sagte Geben Sie Acht Lydia ich habe
gethan um was Sie mich baten aber Sie müssen mir
versprechen keinen Mißbrauch mit meiner Nachgiebigkeit zu
treiben und etwa an ihn zu schreiben oder sonst Ihre
schwachen Kräfte anzustrengen

Was würde es denn schaden wenn ich an ihn schriebe
sagte sie

Schaden würde es ihm sowohl wie Ihnen Wenn
auch diese Aufregung Ihnen einen gewissen Grad schein
barer Krasr verliehen hat so sind Sie doch ganz außer
ordentlich herunter und jeder wirklichen Anstrengung un
fähig

Denken Sie nicht an mich Inwiefern aber ihm
So viel ich gehört habe ist er krank körperlich ge

altert und geistig gebrochen Er lebt ganz zurückgezogen
ohne irgend eine Beschäftigung und soll körperlich und
geistig ein Wrack sein ein reiner Schatten seines frühe
ren Ichs

Ist das wirklich so fragte sie ängstlich mein armer
Georg

Mißverstehen Sie mich also nicht sagte Burton

indem er ausstand Ich verbiete Ihnen ausdrücklich sich
irgend einer Anstrengung zu unterziehen selbst nicht einmal
indem Sie einen Brief schreiben Sind Sie damit ein
verstanden

Ich muß ja wohl entgegnete sie mit einem eigen
thümlichen Lachen wenn man mir die Pistole so auf die
Brust setzt Ich weiß daß Sie ein wahrer und aufrichti
ger Freund sind obwohl ich nichts gethan habe Ihre
Freundschaft zu verdienen Sie können sich darauf ver
lassen daß ich nichts machen werde wozu mich nicht die
bitterste Nothwendigkeit zwingt

So will ich also gehen entgegnete er auf meinem
Heimwege spreche ich im Hospital vor und suche eine andere
Pflegerin für Sie aus Sie soll noch vor Abend hier sein
und in der Zwischenzeit will ich mit Ihrer Wirthin spre
chen daß sie nach Ihnen sieht bis die Wärterin kommt

Besten Dank entgegnete sie sorglos Frau Frost
kennt mich schon und meine Gewohnheiten und wird mich
gehörig in Acht nehmen

Gute Nacht also sagte Element Burton Mor
gen früh spreche ich vor und hoffe dann von der heutigen
Aufregung keine nachtheiligen Folgen zu bemerken

Sie beobachtete ihn wie er hinausging und starrte
ihm nach als sich längst schon die Thüre hinter ihm ge
schlossen Morgen willst Du wieder nach mir sehen
wiederholte sie sanft Mein guter Freund Du wirst
mich nie mehr wiedersehen Das ist ein trüber Gedanke
denn Du bist mir ein wahrer Freund gewesen aber all
meine Thatkraft wird jetzt für Einen erfordert der mir
theurer ist als mein Leben Diese Gaynor oder wie das
Weib heißt hat ein Gesicht das ganze Bände erzählt und
ich lese darin wie in einem aufgeschlagenen Buche sie
konnte ihre Pläne nicht vor mir verbergen Von Rache
sprach sie und von unschuldig vergossenem Blute Ich weiß
nicht was sie damit meint aber ich weiß sehr wohl und
ich fühlte es sofort daß es mein Georg war den sie be
drohte Er hat sie schlecht behandelt wie er es mit mir
gethan und er ist es den ihre Rache treffen soll doch ich
will ihre Pläne durchkreuzen Ich will suchen und suchen
bis ich ihn gefunden habe und ob er krank und gebrochen



meldet empfing der König gestern nachstehendes Telegramm
von dem Kaiser Wilhelm aus Babelsberg

Mit Mir begehen Ew Majestät heute den zehnjähri
gen Erinnerungstag des glorreichen aber blutigen Schlacht
tages von St Privat Gravelotte wo Sie an der Spitze
Ihrer braven Trupven einen sv ruhmreichen Theil an
dem ewig denkwürdigen Siege nahmen Ich kann es
Mir daher nicht versagen Ew Majestät und den sächsi
schen Truppen von Neuem Meine Anerkennung und
Dankbarkeit auszusprechen für die hohen Leistungen am

18 August 1870 WilhelmLondon In englischen Regierungskreisen trägt man
ernstliche Besorgnisse wegen Irlands zur Schau Daß auf
der grünen Insel eine sehr ernste Stimmung Platz gegriffen
hat und die Erbitterung der Pächter gegen die Grundherren
bedeutende Dimensionen gewinnt scheint außer allem Zwei
fel und wenn man den neulichen an Bord eines im Hasen
liegenden Schisses verübten Waffenraub zusammenhält mit
der telegraphischen Meldung aus Cork derzufolge man
in letzterer Stadt einem Komplot zur Sprengung der dor
tigen Kaserne auf die Spur gekommen ist so kann man sich
des Gedankens kaum erwehren daß kritische Zustände sich
herauszubilden im Begriffe stehen Der hohe Ernst der
Lage wird übrigens amtlich zugestanden und dürfte sich be
reits der nächste Ministerrath mit den zu ergreifenden Maß
regeln befassen

Ferienkolonien kleiner Städte
m Das von der Schweiz zu uns herübergekommene

menschenfreundliche Verfahren arme kränkelnde oder schwäch
liche Schulkinder während der Sommer Ferien aufs Land
zu führen hat bisher nur in unseren größeren Städten Platz
gegriffen Frankfurt am Main Stuttgart Hamburg Wien
Berlin Leipzig Halle Dresden u f f In Bremen ist
es nun aber auf eine Weise abgeändert zur Ausführung ge
kommen die es auch in den Gesichtskreis der kleineren Städte
rückt Ein gemeinnützig gesinnter Lehrer hat dort zunächst
ganz auf eigene Hand vierundzwanzig Kinder aus den Frei
Armen Schulen in ein benachbartes großes Dorf zu ihm

bekannten Familien gebracht sie da selber besucht und über
wacht selber zurückgeholt und das ganze Unternehmen hat
kaum hundert Thaler Kosten verursacht 12 13 Mark durch
schnittlich auf das Kind während sonst bis zu 50 Mark
oder selbst darüber für ein Kind ausgegeben zu werden pflegen

In einer Stadt wie Bremen wäre es natürlich nicht schwer
gewesen ebenfalls gleich einige Tausend Mark aufzubringen
die zehnfache Zahl von Kindern hinauszuführen und ihnen
verantwortliche ständige Begleiter mitzugeben Aber da dort
die Wohnverhältnisse für Jedermann die unterste Klasse nicht
ausgenommen günstiger sind als irgendwo sonst in Deutsch
land so wurde das Bedürfniß bisher nicht eigentlich drängend
empfunden und es blieb Raum für ein Vorgehen in der
Stille und im Kleinen Dieses ist nun wie die Bremer
Blätter berichten völlig gelungen Die gewünschte gesund
machende Wirkung hat sich ganz so eingestellt wie da wo
reiche zu Gebot stehende Mittel die Mitsendung von Lehrern
und die unbeschränkteste Wahl des Ortes gestatten In
Bremen wird man gleichwohl aller Wahrscheinlichkeit nach zu
ähnlichen Erweiterungen übergehen wie z B Frankfurt a M
unter Dr Georg Varrentrapp s Initiative sie von vornherein
angenommen hat weil dort eben das vorhandene Bedürfniß
fogut wie die Opferwilligkeit dafür groß genug und die Bahn
ja nun einmal gebrochen ist Aber kleinere Orte sollten sich
die Art zu Nutzen machen wie man in Bremen mit vollem
Erfolge zuerst angefangen hat Einige Hundert Mark wird
man ja fast in allen halbwegs ansehnlichen Städten für eine
so handgreiflich und so ungemischt wohlthätige Sache die zu
gleich ihren Betreibern selbst soviel unmittelbares Vergnügen

in Aussicht stellt zusammenzubringen vermögen Es muß
dann allerdings noch beachtet werden daß jener Bremer
Lehrer Herr H D Reddersen eine wesentliche Erleichterung
seines Vorgehens in früher schon entwickelter gemeinnütziger
Wirksamkeit fand Er ist nämlich Präsident des Erziehungs
vereins der sich mit der dauernden Unterbringung verlassener
oder vernachlässigter armer Kinder befaßt dafür Familien
auf dem Lande sucht und diese ständig überwacht In sol
cher Eigenschaft hatte er die Familien in Oberneuland und
in ein paar anderen Dörfern nahe bei Bremen denen er
nun seine Ferien Schützlinge zuführte schon vorher aus
reichend kennen gelernt konnte er wohl auch ein mäßi
geres Kostgeld bedingen als sonst möglich gewesen wäre
Aehnliche Beziehungen wird es indeß fast allenthalben geben

man muß sie nur aufsuchen und benutzen Bei der
Raschheit mit welcher dieser neue schöne sociale Brauch sich
unter uns einbürgert kann man fast vorhersagen daß eine
halbwegs angesehene Stadt die ihn sich nicht angeeignet hat
bald für zurückgeblieben gelten wird

Ans Halle und Umgegend
Die hier seit ca 2 Jahren bestehende Begräbniß

kasse des Halle schen Beamten Vereins fand sich im Früh
jahr d I veranlaßt um auch den außerhalb des genannten
Vereins stehenden Herren Beamten sowie deren Ehefrauen
den Beitritt zur Kasse zu ermöglichen eine durchgreifende
Veränderung ihrer Statuten vorzunehmen Der Herr
Ober Präsident der Provinz hat unter dem 10 d M
diesen Veränderungen die staatliche Genehmigung ertheilt

Wir sind in der Lage uns über das nunmehr revidirte
Statut äußern zu können

Es gestattet dasselbe a l l e n Beamten Predigern Leh
rern und deren Ehefrauen den Zutritt sofern sie das 45
Lebensjahr nicht überschritten haben ohne ärztliche Unter
suchung gegen wahrheitsgemäße Ausfüllung eines Frage
bogens und Beifügung eines Geburtsscheines und ist ein
jährlicher gleichmäßiger Beitrag von 9 für eine Versich
Summe von 300 ein solcher von 4,50 für 150
festgesetzt wobei jedoch Vorkehrungen dahin getroffen wor
den sind daß kein Mitglied mehr als 250 bez die
Hälfte hiervon baar einzahlt

Ist dieser Betrag erreicht so tritt analog den Prin
zipien verschiedener sich der größten Prosperität erfreuenden
Sterbekassen 80 Thlr 30 Thlr Sterbekasse Beitrags
freiheit ein Es ist diese Bestimmung gerade für Beamte
von um so größerem Werthe als sie das Budget des ältern
event von einer seinem früheren Einkommen bei Weitem
nicht gleichkommenden Pension lebenden Beamten und sei
es auch nur um einen verhältnißmäßig geringen Betrag ent
lastet Es erscheint dieser Beitragsmodus wohl geeignet der
Kasse zahlreiche Mitglieder zuzuführen zumal die Mehrzahl
der überhaupt bestehenden Sterbekassen denselben längst accep

tirt hat
Schließlich sei nicht unbemerkt daß wahrer Gemein

sinn bei dem Entstehen der Sterbekasse des H B V das
treibende Prinzip gewesen ist ein Faktor der sich u A
darin dokumentirt daß sämmtliche Vorstandsämter gra
tis verwaltet werden was um so leichter durchführbar ist
als die gesammte Verwaltung Buchführung die denkbar ein
fachste ist und keinem der damit Betrauten zu viel zumuthet

Civilstand Meldung vom 19 August
Aufgeboten Der prakt Arzt Dr meä G Schenk

Barbh a/E und M Schwabe Königstraße 19 Der
Zimmermann G Pallas und E gefch Möwes Hallgasse 7

Der Schlosser A O Lohmeher Halle und A L Wer
necke Gerbstädt

Geboren Dem Schlosser H Vollmering ein S
Spitze 25 Dem Fleischermeister F Götze eine T große

Brauhausgasse 31 Dem Böttchermeister L Blosfeld
ein S Mühlgraben 3 Dem Schuhmachermstr C Tro
siener ein S Weidenplan 14 Dem Butterhändler
M Uehlein ein S kl sandberg 3 Dem Handarbeiter
A Wustrau ein S Feldstraße 9a

Gestorben Des Schlossermeister C Rudolph S
Carl 3 I 6 T Scharlachfteber Gerbergasse 5 Des
Schlosser H Hoppe S Oskar 10 M 26 T Darmkatarrh
Martinsgasse 4 Des Metalldreher P Heinicke T Emma
7 M 22 T Gehirnhautentzündung Lindenstraße 25

Wetter Bericht

Datu m
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Druck d Relative
trocknen Feuch

Lust tigkeit

Par An
331,12 52,0
330,84 79,8

330,88 79,8

Wind

Nv

W

19 Aug

20 Aug

Wasserstaus der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 19 August Abends am neuen
Unterhaupt 3,10 am 20 August Morgens am neuen Unter
Haupt 2,98 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 19 August der Kaufmann A M

Baron Chemnitz und E M L Reising Trotha
Geboren Am 8 ein unehel S Seeben Dem

Böttchermeister A Wagner eine T Am 13 dem Fabrik
arbeiter I Spatzier eine T Am 15 August dem Ar
beiter R Brechmacher eine T

Gestorben Am 3 der Arbeiter A L Beige 16I
Ueberfahren Am 4 des Arbeiter E Löbe T Luise
5 M 7 T Brechdurchfall Am 5 des Maurer A De
parade S todtgeboren Am 8 der Handarbeiter A
Geier 51 I Lungenentzündung Seeben Am 14 der
Handarbeiter H Müller 67 I Lungenschlag Am 17
ein unehel S 9 T Krämpse Seeben

Aus der Provinz
Naumburg 19 August Am gestrigen Nachmit

tage beging der hiesige Missionsverein sein diesmaliges Jah
resfest Der Gottesdienst begann um 3 Uhr im Dome
welcher nicht allein in allen Sitzplätzen gefüllt war sondern
auch noch zahlreiche stehende Zuhörer auswies Herr Mis
sionsdirektor vr Wangemann aus Berlin hielt die Festpre
digt welcher der 126 Psalm zu Grunde gelegt war Im
Anschluß an die Worte Der Herr hat Großes an uns
gethan zeigte der Herr Festredner wie große Fortschritte
die Sache der Mission in Süd Afrika gemacht habe
Erstens durch die Besiegung und Gefangennahme der bei
den Hauptfeinde Ketschwajo und Sekukuni zweitens durch
materielle und geistige Unterstützung seitens der Eingebore
nen selbst drittens durch Eröffnung neuer Arbeitsfelder
Zu der üblichen Nachfeier hatte die Frau Apell Ger Rälhin
Piuder mit dankenswerther Zuvorkommenheit wiederum
ihren Garten vor dem Jakobsthore zur Verfügung gestellt
Die Kollekten in der Kirche und Garten zum Besten der
berliner Mlssionsgesellschaft ergaben einen Betrag von über

300 N KQuerfurt Zu einem hiesigen Bürger kamen am
12 drei bis auf die Haut durchnäßte und vor Kälte zit
ternde Handwerksburschen die mit flehentlicher Geberde um
ein Zehrgeld baten Ueberwiegend aus Mitleid wurde ihnen
der Vorschlag gemacht gegen einen täglichen Lohn von
1,70 und gegen Entschädigung des Schlafgeldes in der
Herberge bei der gerade stattfindenden Ausgrabung eines
Kellers mitzuhelfen Der Vorschlag wurde angenommen
und dem nun extra für die armen Frierenden zugerichte
ten reichlichen Mittagsbrode wurde selbstverständlich tüchtig

sein mag er wird kräftig genug sein sich aus dem Staube
zu machen bevor noch die Hetzjagd hinter ihm her ist
Aber ob er die Gefahr begreifen wird die ihm droht und
sich davonmachen wird Oder ob er mich auslachen wird
wegen meiner thörichten Angst und meinen Rath verachten
Thut er es so trägt er allein die Schuld ich will ver
suchen ihm zu helfen

Sie zog an der Schnur an ihrem Stuhl die zu der
Klingel führte und wartete auf die Ankunft der Wirthin
Frau Frost war ganz Lächeln und Freundlichkeit Ich
wartete schon auf Ihr Signal meine Beste sagte sie und
wäre in der nächsten Minute auch ohne das gekommen
Denn Ihr himmlischer Doktor wirklich ein allerliebster
junger Mann sprach bei mir vor als er fortging er
zählte er mir Schwester Gaynor hätte Sie verlassen und
da die neue Pflegerin erst in einiger Zeit kommen würde
wäre es gut wenn ich nach Ihnen sehen möchte

So ist es recht Frau Frost eutgeguete Lydia Wal
ton Sie sind eine bessere Gesellschaft als irgend eine
von den Wärterinnen oder Schwestern oder wie sie sich
sonst nennen mögen Sie und ich wir sind von der rechten
Sorte und wir verstehen auch uns zu unterhalten wovon
jene armen Geschöpfe keine Ahnung haben Hier ist der
Schlüssel bitte gießen Sie sich ein Glas von dem bewuß
ten Alten ein

Frau Frost schmunzelte und machte einen schwachen
Versuch zu errötheu dann nahm sie den dargebotenen
Schlüssel und setzte sich an den Tisch mit Flasche und Glas
vor sich Sie war eine schwatzhafte Frau die immer man
cherlei zu erzählen hatte und anfänglich wurde die Beweg
lichkeit ihrer Zunge schwerfällig und lallend und nach einigen
schwachen Versuchen sich aufrecht zu erhalten fiel sie in
einen schweren Schlaf

Es war damals gerade eine Epidemie in London und
große Nachfrage nach den Wärterinnen des Hospitals Herr
Burton hatte daher einige Schwierigkeit eine Pflegerin für
seine Patientin aufzutreiben und er war nicht allzu befrie
digt mit derjenigen die er zuletzt für seine Zwecke gewann
Es wurde spät ehe die neue Wärterin an dem Ort ihrer
Bestimmung eintraf wo ihr die Thür von einem abgerisse

nen Mädchen wie man sie bei solchen Quartier Vermie
therinnen zu finden pflegt geöffnet wurde

Schön daß Sie da sind, meinte das kleine Mäd
chen nachdem die Wärterin den Zweck ihres Kommens an
gegeben denn meine Frau schläft den Schlaf deS Gerechten
und ich bin ganz allein mit ihr im Hause

Allein wiederholte die Pflegerin Wo ist denn
Frau Walton

Oh sie fuhr vor ein oder zwei Stunden in einer
Droschke die ich ihr holte fort Es war eine böse Sache
sie die Treppe herunter und in den Wagen zu schaffen aber
ich bin doch damit fertig geworden Eigentlich dachte ich
sie würde vor Ihrer Ankunft zurück sein denn sie wollte
nur eine halbe Stunde fortbleiben

Da wird sie doch wohl bald zurück sein, meinte die
Pflegerin ruhig Ich will hinauf in ihr Zimmer gehen
wenn Sie es mir freundlichst zeigen wollen und dort auf
sie warten

Als Element Burton am nächsten Morgen bei seiner
Patientin vorsprach erfuhr er daß Frau Walton am Abend
vorher ausgegangen und in der Nacht nicht zurückgekehrt sei
Er eilte die Treppe hinauf in ihr Zimmer dort aber fand
er nur die neue Wärterin welche ruhig strickend im vollsten
Gleichmuth die Rückkehr der Kranken abwartete

Vierzehntes Kapitel Ein Schritt in die Nacht
hinein

Die Nachrichten welche Element Burton über Georg
Heath erhalten hatte waren in der Hauptsache richtig Der
ehemalige Bankdirektor war nach England zurückgekehrt und
hatte seine Wohnung in Loddonsord in jener kleinen Villa
ausgeschlagen die vordem von Studleh bewohnt worden war

Es war auch richtig daß er wie man sich erzählte krank
war aber seine Krankheit war von einer Beschaffenheit von
der sich die Außenwelt nichts träumen ließ Er hielt sich ein
sam und abgeschlossen und war für Niemanden sichtbar
Hätte ihn aber Jemand zu sehen bekommen er würde ihn
für wahnsinnig gehalten haben und wäre damit der Wahr
heit ziemlich nahe gekommen

Tag für Tag verstrich ihm in dem schweigsamen ver
lassenen Häuschen das noch immer von dem verwilderten
wüsten Garten umgeben war er verließ es nie niemals
sah man ihn auf der Straße Ein Punkt war es nament
lich der einen seltsamen Zauber auf ihn auszuüben schien

es war der Brunnen Er war vom Hause aus sicht
bar oder richtiger man konnte von den Fenstern aus durch
die Lichtung in der Vegetation den Ort erkennen wo er
sich befand Den größten Theil des Tages verbrachte er
an diesen Fenstern Dort stand oder saß er stundenlang
und wachte Zuweilen glaubte er in seinem fieberhaften Zu
stand zu bemerken daß die Vögel ihren Flug unterbrachen
und über dem Punkte kreisten Irgend etwas so dachte er
sich muß ihre Aufmerksamkeit angezogen haben vielleicht
war der Körper an die Oberfläche gekommen und die
Krähen dort oben die sich ihre Beobachtungen in heiseren
Tönen zukrächzten wußten um sein Verbrechen und sprachen
davon in ihrer abscheulichen Sprache Das war schon bei
Tage schlecht anzuhören aber schlimmer noch war es in der
Nacht denn die Nächte vergingen ihm in quälenden Träumen
aus denen er zitternd und in Schweiß gebadet emporschreckle
Träume in denen all die Ereignisse jenes verhängnißvollen
Tages vor seinen Augen vorbeipassirten wo er den hübschen
offenen Knaben hilflos an den Stuhl gebunden vor sich sah mit
der sichern Kenntniß dessen was ihm bevorstand und doch
tapfer und unerschrocken wo er sich wiederum nach dem
Brunnen unter der Last gebeugt tappen wähnte und wie
derum die Ringe wie ein geheimnißvolles Lächeln über das
Antlitz des ruhigen Gewässers gleiten sah als es sich über
dem Todten geschlossen Aber dann hatte er noch einen
Traum schlimmer als diese einen Traum in dem er alle
Ereignisse jenes Tages selbst als Wahngebilde eines quälen
den Traumes zu erkennen glaubte um dann zu der uner
bittlichen Wirklichkeit zu erwachen Forts folgt

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 2t August

Neues Theater Ein Wintermärchen
Altes Theater Geschlossen



zugesprochen Von dem betreffenden Bürger wurden sie
nun an die Arbeit geführt und vertrauensvoll derselben
überlassen Als aber nach wenigen Minuten der Arbeit
geber zufällig wiederkommt war die Stätte leer Die
durch Speise und Trank Gekräftigten hatten es vorgezogen
durch ein Hinterpförtchen den Ort der Qual zu verlassen
und ihre Straße weiter zu ziehen ohne sich für s Essen

zu bedanken Qu K
Sachsen und Thüringen

Camenz 19 August Punkt 12 Uhr wurde die
Taufe des dritten Sohnes des Prinzen Albrecht durch Hof
prediger Kögel vollzogen Der Prinz heißt Friedrich Wil
helm Victor Karl Ernst Alexander Heinrich Geladen
waren vierzehn Taufzeugen davon waren anwesend der Kron
prinz und die Kronprinzessin der Herzog und die Herzogin
von Sachsen Altenburg die Prinzessin Marianne der Nie
derlande Zu den Pathen gehörten auch der Kaiser und
die Kaiserin Nach der Taufe wurde eine Cour abgehalten
und das Dejeuner eingenommen dann fand eine gemeinsame
Spazierfahrt statt AbendS großes Gala Diner

Der Lilienstein ist zugeschlossen Ja
wahrhaftig es ist so Der Wirth auf der Höhe des so viel
besuchten Felsens Herr Pallmann hat sich über mehrere
Diebstähle die bei ihm vorgekommen zu beklagen und so
verschließt er nun wenn er nicht seine Wirthschaft geöffnet
hält ganz gemüthlich den Eingang zu dem auf die Höhe
führenden Weg mittels eines Thorwegs und der Wande
rer der in solchen Stunden den Stein zu erklimmen beab
sichtigt muß mit langer Nase wieder abziehen Und so
Etwas läßt man sich ruhig gefallen gerade als wenn der
ganze Lilienstein das Privateigenthum des Herrn Pallmann
wäre

Vermischtes
Dr Tanner s Fastenprobe In der Franks

Ztg behandelt Karl Vogt die so viel besprochene Geschichte
in der lustigen Form eines Gespräches dem wir Folgendes
entnehmen

Narrheiten sind ansteckend sagte ein älterer Herr
Es wird eine Menge Tollhäusler geben die für die Wissen

schaft werden hungern wollen Schon soll sich ein junger
Arzt in Lyon gemeldet haben der es besser machen will
Das würde nicht schwer sein brummte ein Herr Doktor
Entweder war das Hungern des vr Tanner ein Versuch

oder nur eine Caprice Im ersten Falle ist es wahrhaft
lächerlich wie der Versuch gemacht wurde Keine ernsthafte
Kontrole keine Bestimmung der nothwendigen Ausscheidun

gen Der Mann läßt sich täglich wiegen das ist Alles
und obenein sind nicht einmal die Garantien gegeben daß
die Wägungen auch richtig sind Er soll nur Wasser und
kohlensaures Wasser getrunken haben Gut aber wie
viel hat er täglich durch Lungen und Haut an diesen beiden
Stoffen abgeschieden Da er geathmet hat mußte er auch
Wasser und Kohlensäure aus dem Körper abscheiden Wie
viel In welchem Verhältniß stand diese Ausscheidung zu
der Einnahme Kein Mensch kann es wissen Wenn wir
bei dem heutigen Stande der Physiologie Versuche an Thie
ren machen wollten würden nicht nur wie schon bemerkt
alle Thierschutzvereine über uns herfallen wie reißende Thiere
und uns nach Herzenslust verarbeiten man hätte auch voll
iommen Recht uns die Veröffentlichungen über solche Ver
suche um die Ohren zu schlagen und uns dabei zu sagen
Geht erst in die Schule und lernt wie Versuche anzustellen
sind Aber er hat doch gehungert und damit den Be
weis geliefert daß der Mensch vierzig Tage ohne Essen
aushalten kann Mich dünkt das sei schon viel werth
Denke einmal an die überschwemmten Schlcsier Das Be
wußtsein daß vierzigtägiges Fasten nicht tödtet wird sie mit
einer gewissen Zuversicht erfüllen Ich sage Dr Tanner ist
ein Wohlthäter für die Menschheit und für die Schlesier
insbesondere und es ist eine wahre Fügung der Vorsehung
daß grade jetzt wo so viele Ueberschwemmte werden hungern
müssen dieser Amerikaner ihnen mit einem beweisenden
Versuche entgegenkommt Du wirst mich noch toll
machen mit Deinem Gefasel brauste der Doktor auf
Welcher Beweis ist denn geliefert Meinst Du in der

That daß man einen Menschen der angekleidet spazieren
geht reitet und fährt der in einem Bette mit Matratzen und
Decken schläft der den Gebrauch seiner Hände frei hat und
Hunderte ja Tausende von Besuchern empfängt welche ihm die
Hände schütteln sich auf die gepolsterten Sessel seiner
Wohnung niederlassen meinst Du wirklich daß man einen
solchen Menschen ernsthaft kontroliren und sich vor jeder
heimlichen Nahrungsaufnahme sicher stellen könne Ich bin
wahrhaftig kein Taschenspieler aber man müßte ein
wahrer Stümper sein wenn man sich nicht unter solchen
Umständen anheischig machen sollte scheinbar ein halbes Jahr
zu hungern und doch seines Leibes Nothdurft zu besorgen
Wohlgemerkt ich behaupte nicht daß Dr Tanner in der
That geflunkert habe aber Niemand kann beweisen daß er

eS nicht gethan hat Das glaube ich nicht, rief der
Andere Bei etwaigen Thierversuchen kannst Du jede Vor
sorge treffen die Bestie in einen Käfig einschließen und ihr
nur destillirtes Wasser zu saufen geben aber bei dem Men
schen werden diese Vorsichtsmaßregeln durch den festen Willen

ersetzt Bringst Du den nicht in Anschlag Doktor Der
Wille hat die Welt gebaut und deshalb kann der Mensch
durch seinen Willen sich selber bauen Schiller hat schon
gesagt Es ist der Geist der sich den Körper baut Was
ist der Schiller sche Geist anders als Wille Bedenke den
Charakter der Amerikaner Was die Burschen einmal wollen
das setzen sie auch durch Sie sind so zäh wie ihre Lebens
eichen die gar nicht umzubringen sind im Sumpfe wachsen
und doch vortreffliches Schiffsholz liefern I Aber sie haben
auch die Smartneß, fiel ein Dritter ein Kinder Ich
habe die Lösung des Räthsels Dr Tanner ist nur die
Lorbereitung zu einer Zres t attraetioii Eine solche ge
hört jetzt zu Allem Barnum lebt noch Es werden ganz

iß allerlei Ausstellungen Versammlungen Kongresse und

ähnliche Dinge drüben geplant Solche Veranstaltungen
ziehen aber nicht mehr wenn sie nicht durch etwas Außer
ordentliches interessant gemacht werden Nun gut Kinder
ich behaupte Dr Tanner ist als Aroat g,tti g otion drainirt
und Andere werden folgen Ethnologisch physiologischer Kon
greß in Newhork Ehrenpräsident Dr Tanner der vierzig
Tage gehungert hat Zum Kongresse werden kommen Mr
X der seit einem Jahr nur von Heuschrecken lebt und täg
lich eine frische Sendung davon direkt aus der Sahara be
zieht Dr A, der während drei Monaten nur Säge
späne verzehrt und destillirtes Wasser dazu getrunken hat
vr Z welcher durch Monate lange Ernährung mit fau
lem Fleisch und fauligem Wasser den Beweis geliefert hat
daß die Vibrionen unschädlich sind u s w Die Sache
wird großartig Ihr redet ins Blaue, sagte ein
blasser Mann mit schlichten langen in der Mitte geschei
telten Haaren Ihr seid Alle auf dem Holzwege Dr Tanner
ist kein Mensch im gewöhnlichen Sinne des Wortes Es
ist ein durch den Glauben geläuterter Geist der aus der
vierten Dimension des Raumes herabgekommen ist um die
Menschheit und ganz besonders das amerkanische Volk durch
eine auffallende Handlung über seine Zukunft zu belehren
In Deutschland, sagte der Doktor spitz besorgt das der

Geist Grimmelshauseu durch Professor Zöllner Spiegel
berg, antwortete der Geistergläubige ich kenne Dich Aber
Du wirst mir meinen Glauben nicht rauben können Ana
lysirt die Handlungen Tanner s an der Hand der unschätz
baren Aufschlüsse die uns in neuester Zeit geworden find
und Ihr werdet Euch überzeugen daß nur ein Wesen aus
der vierten Dimension solcher Handlungen sähig ist Nehmt
nur die letzte Phase Er scheint durch vierzigtägiges Fasten
dem Tode nahe Er hat keine Kraft mehr kann kaum noch
gehen Aber der Geist ist hell und wach Nun schlägt die
Stunde der Erlösung Er springt mit einem Satze aus
dem Bette wirft sich auf einen Pfirsich und verschlingt ihn
Woher diese Kraft Wie kam der Pfirsich in die Zimmer
des Sterbenden Und nun verschwinden in diesem Magen
der nicht einmal einige Unzen Waffers bei sich behalten
konnte die unglaublichsten Dinge Wassermelonen Beafsteak
Kartoffeln Eier Bouillon Rum wer weiß was noch und
Alles ist sogleich verdaut mit fabelhafter Geschwindigkeit ver
daut Das kannst Du nicht erklären Doktor namentlich diese
schnelle Verdauung die doch in allen Berichten erwähnt ist
kannst Du nicht erklären Und hier ist keine Täuschung mög
lich denn das Verschlingen von Wassermelonen Pfirsichen
Beafsteaks c das kann man konstatiren durch Zeugen Nun
meine Herren solcher Leistungen ist nur ein Wesen aus der
vierten Dimension fähig und ich bin fest überzeugt Dr Tan
ner wird binnen Kurzem wieder verschwinden ohne daß man
wissen kann wohin er gekommen ist

Vagantenthum und Prügelstrafe ist ein
Artikel im Korrespondenzblatt des deutschen Vereins der
Rheinprovinz überschrieben worin trotz Humanismus
und Liberalismus das Blatt ist durchaus liberal die
Wiedereinführung der Prügelstrafe empfohlen wird
als einziges wirksames Mittel zur Abhülfe gegen die über
handnehmende Seuche des Vagantenthums Es wird in dem
Artikel erzählt

Auf einer Tour durch das Ruhrthal kehrten wir am
vorigen Sonntag Abend in einem kleinen Wirthshause ein
um dort Schutz vor dem Gewitterregen zu finden Es war
da eine bunte Gesellschaft zusammen Landwirthe Bergleute
Arbeiter und ein Stromer der in längerem Vortrage
die Gesellschaft über die Prinzipien seiner Lebensanschau
ung zu orientiren versuchte Nachdem er sich in verschiede
nen heftigen Angriffen gegen den Reichskanzler ergangen
wobei er obwohl betrunken wie er augenscheinlich war

eine ganze Menge geschichtlicher Daten selbst aus der
Geschichte der alten Griechen und Römer anführte fragte
ihn der Wirth der zugleich Bezirksvorsteher ist nach seinen
Legitimationspapieren Habe ick seit zwee Jahren nich
antwortete lächelnd der Vagant Dann können Sie nicht
hier über Nacht bleiben Schadt nischt denn jehen
wir wo anders hin Wenn Sie aber nun gefaßt
werden Wat kann mir passiren Sehen Sie hier

und dabei zog der Stromer ein solid gebundenes
Exemplar des Strafgesetzbuches aus der Tasche und
las die über Bestrafung vagabondirender Personen handeln
den Paragraphen vor Ick hab et ja überhaupt wol nich
weit von hier bis Brauweiler Prov Korrektionsanstalt
im Reg Bez Köln Anm d Red sügte er lächelnd hinzu
Und nun kam ein ironischer Redeschwall über das was der
Staat mit seinen Besserungsanstalten bezwecke Zwar nich
so anjenehm wie Bummeln aber zum Sattessen immerhin
jut jenng so lautete das Endurtheil Nachdem er sich
dann noch über die Gutmüthigkeit der Bauern zumal auf
einsam gelegenen Gehöften lustig gemacht denen man nur
ein ernstes Jesichte zu zeigen brauche um etwas raus
zukloppeu entwickelte er mit einer ans Unglaubliche strei
senden zynischen Rohheit seine Lebensanschauung dahin daß
ihm allens schnuppe und um den Hunger zu stillen jedes
Mittel erlaubt sei Denn wat will man mir überhaupt
machen und wieder wanderte das Strafgesetzbuch aus
seiner Tasche und wieder las er in heiterm Tone die von
der Bestrafung vagabundirender Personen handelnden Para
graphen vor Dem Wirth wurde es zu viel er fragte
Nun sagen Sie mir zunächst was Sie sind
Een janz jefährliches Subjekt grinste das Scheusal um

dann seinen Schnaps auszutrinken und mit den Worten das
Lokal zu verlassen Jetzt woll n wir mal anderswo Skan
dal machen Ich fragte zunächst die Leute warum sie
nicht zur Verhaftung eines solch gemeingefährlichen Men
schen geschritten Die meisten meinten das sei zu gefähr
lich dafür werde einem nachher der rothe Hahn aufs Haus
gefetzt u f w Andere wiesen sogar darauf hin wie aus
der Verhaftung der eigenen Gemeinde doch nur Kosten er
wüchsen kurz aus aller Antwort tönte heraus daß man
solche Subjekte am besten laufen lasse Nun fragte ich
aber wo soll s hinaus wenn solche Zustände möglich Die
unsittlichen Attentate sind gerade bei uns in Westfalen jetzt

an der Tagesordnung und machen aller Guten Gemüther
beben Diebesbanden ziehen im Lande umher auf einsamen
Gehöften werden die Landleute namentlich Frauen in der
frechsten Weise bedroht Geld und Lebensmittel herauszu
geben man braucht ja blos een ernstes Jesichte zumachen
um was rauszukloppen und den Verübern aller solcher
Bestialitäten und Unverschämtheiten ist das ihnen drohende
Zuchthaus Gefängniß oder die Besserungsanstalten zwar

nich so angenehm wie Bummeln aber zum Sattessen
immerhin jut jenug es ihnen ist eben allens schnuppe
Ich frage welch anderes Mittel zur Bestrafung solcher mehr
der Bestie als dem Menschen gleichenden Subjekte bleibt
uns denn noch übrig als die Prügelstrafe Bedenkt
man die geradezu wunderbare Wirkung welche die Wieder
einführung dieser Strafart seiner Zeit in England mit sich
brachte so kann man nicht zweifelhaft darüber sein daß
man sich auch bei uns gegen den Krebsschaden des Vagan
tenthums einigen Erfolg davon versprechen könnte wenigstens
den einzig möglichen Nicht als ob wir meinten das Ent
würdigende welches in dieser Strafe liegt würde seine Wir
kung thun nein wir glauben der körperliche Schmerz und
in zweiter Linie die Furcht vor demselben ist das Einzige
womit diesen Subjekten denen allens schnuppe zu sein
beliebt beizukommen ist Hier kann von Inhumanität gar
keine Rede mehr sein denn hat man es in der That noch
mit Menschen zu thun Legt nicht die Selbsterhaltungs
pflicht hier die Nothwendigkeit auf sich mit allen zu Ge
bote stehenden Mitteln zu vertheidigen In der That man
sehe wohl zu daß man sich hier nicht durch eine nicht zu
rechtfertigende Milde täuschen und das Uebel so lange wach
sen lasse bis die Heilung zu spät ist

Gerichtssaal
Der Rechtsbegriff Mensch im Sinne des deutschen

Strafgesetzbuches deckt sich nach einem Erkenntniß des Reichs

gerichts II Strafsenats vom 8 Juni d I nicht mit
dem Begriff Mensch nach den Grundsätzen des Civilrechts
Während nach dem Civilrecht und namentlich nach den ein
schlägigen Bestimmungen des preußischen Allgemeinen Land
rechts die besondere Persönlichkeit und Rechtsfähigkeit eines
lebenden Kindes erst mit der Vollendung seiner Geburt ihren
Anfang nimmt und insofern dem Neugeborenen erst von da
an der Vollgenuß der menschlichen Rechte zukommt gilt nach
dem deutschen Straf recht das Kind bereits dann als Mensch
gegen welchen ein Mord Todtschlag oder eine Körperver
letzung verübt werden kann wenn es erst zum Theil
mit irgend einem Glied den Schooß der Mutter verlassen
hat Eine Mutter demnach welche vorsätzlich ihr eheliches
Kind in Bezug auf uneheliche Kinder ist in 217 Straf
gesetzbuchs besondere Bestimmung getroffen in der Geburt
tödtet und ebenso ihr etwaiger Mitthäter sind wegen Todt
schlages oder falls die That mit Ueberlegung ausgeführt
worden wegen Mordes zu bestrafen

Todesfälle
Der Begründer und Verleger des Kladderadatsch,

der Besitzer des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters
Albert Hofmann eine der bekanntesten und beliebtesten
Persönlichkeiten des literarischen Berlin ist am Donnerstag
im Alter von 62 Jahren nach langen Leiden gestorben
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Nachtrag
Berlin 19 August Wie verlautet wäre die An

regung zur Herabsetzung der Gerichtsgebühren mit von der
württembergischen Regierung ausgegangen da Württemberg
bekanntlich früher den billigsten Gebührentarif hatte Wei
tere Anträge das Institut der Gerichtsvollzieher aufzuheben
werden wohl keine Berücksichtigung finden dagegen hört
man mit Bestimmtheit daß es in der Absicht des Reichs
Justizamts liegt die Sporteln welche die Gerichtsvollzieher
zu erhalten befugt sind auf ein beträchtlich niedrigeres Maß
herabzusetzen

Wien 19 August B T Aus guter Quelle ver
lautet der provisorische Leiter des russischen Finanzministe
riums Bunge unterhandelt mit einer englisch holländischen
Bankgruppe wegen der Umwandlung der russischen Reichs
bank in eine Aktiengesellschaft Das neue Institut hätte die
Valuta Herstellung zu erleichtern durch ein der Regierung
gewährtes unkündbares Metalldarlehen Vorerst soll die
Reduzirung der vierprozentigen Serienscheine später die
Einwechselung der zirkulirenden gegen neue gedeckte Bank
noten vor sich gehen Die Unterhandlungen sind weit
vorgeschritten Der Abschluß wird jedoch verzögert um
nicht durch vorzeitige Valutahöhe den Getreide Export zu
stören



mit den seinstm Krystallgläsern in sau
ber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen
werden jedem Auge auf das Sorgfältigste an
gepaßt bei

W Meksillli
Klemschmieden

Sonnabend den 21 Angnst früh 10
Uhr gelangen Kellnergasse 3 im Wege der
Zwangsvollstreckung zur Versteigerung

1 Kleidersekretär und
1 Kommode

Gerichts Vollzieher

Erdbeerpflanzen
sehr ftühz großfrücht Sorten sind zu haben
bei H C Döbel s Wwe Böllb Weg 44 p
Hundewagen verkauft Wuchererftraße 34

l autographische Presse mit sämmtlich
Zubehör von Hugo Koch steyt zum Verkauf
bei G A Roll gr Mrichstr 7

Vorzügliche junge Zuckerschoten sind ab

zulassen Magdebu rgerstra ße 25

Brod n
2 Sorte kräftiges Roggenvrod 7 Stück

3 Mark SFgroße Märkerstrasze 17
G Ziegenmilch läßt ab ll Wallstr 2

Daselbst anständige Schlafstelle offen
Ein Kinderwagen u eine Bettstelle bill

zu verk Zu erfr in der Exped d Bl

ZtoSSwLrek seiik

KNU87 VVNK0N8
einsnavk liii tliodk Vvrsoliritten bei ei
tete Vereinigung von uoker unii Kräu
ter Extrakten elolie bei tlals und
Krust Kffevtionen unbeiiingt voliltkuein
wirken Naturell genommen unii in Iiels
ser üvk Aufgelöst sinä clieselben I n
i ern wie Lrwaoksenen empfeklsn

k irmensobilclkr bezeioknen Äie Ver
kaufsstellen

In Halle bei v Lavntsvli
Luxel L xotksks Lonältor

v eter knlilomami iri äsr
xotdsks von N LIuumn bei xotb

A Ä svli une8 inI örbiA bei Oarl Ii 8traube L xotksksi
II

Ein einfaches Comtoirpult wird zu kau
fen gesucht Offerten u G 45 befördert

die Expedition d Bl

Offene Welten

erhalten Beschäftigung bei
Alfred Müller Maurermeister

großer Berlin 18

Maurergesellen
werden noch angestellt Magdebnrgcrstr 22

H Hoffmann Maurermeister
Ein geübter Schlossergehilse findet Be

schäftigung bei Rud Speck
Ein fleißiger Tischler und ein Arbeits

bnrsche von 14 15 Jahren gesucht
Taubengasse 13

Für mein Material u Coloitialwaa
ren Geschäft suche einen gebildeten jungen
Mann als Lehrling

G Rühlema un Königsplatz 7

Lehrling
Ich suche für meinen 17jährigen Sohn

per 1 Oktober c eine Stelle in einem hiesi
gen größeren Waarengeschäft

Gefällige Adressen unter S B 4 in der
Exped d Bl erbeten

Arveiter
für die diesjährige Campagne in
der Zuckerfabrik können
sich Sonntag den 29 Angnst cr
beim Siedemeifter daselbst melden

Ein Knecht und eine Frau zum Kohlen
abtragen sucht Taubengasse 3
Ein anständiges gesetztes Mädchen für Küche

und Hausarbeit bei hohem Lohn gesucht
Nanmauu s Möbelfabrik

Rathhausgasse 15

Die Herstellung von zwei neuen Fuß resp Fahrwegen aus dem Friedhofe soll im
Submissions Wege vergeben werden

Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

I4 d Ms Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 18 August 1880 Der Stadtbanrath
Möbel Ausverkauf

2 thürige Mahagoni Sekretäre zu
Wäschespinde
Spiegelspinde

Kommoden
Tische

13
12
9 H
7 H

3 /s H
Theilzahlnng gestattet

Klansthorstratze Nr 16

Stühle i Vg HKüchenschränke 8Bettstellen mit Feder Matratzen 10 H
Sophas von 12 LA anu s w

Nutzer meinem fortwährenden Lager von
schweren leichten fetten ungarischen
Schweinen empfehle
feinste Mecklenburger bill

Bahnhof 6

k K küWMM

sZin ör uuä meäiuini Sxulöll
t üi 8ekutiiua zlisi unä 8 zlnioiäer

OvI sm slnsnllä

Der Zrosss unssrsr abrilci ts sxriebt dsrscltsr äsnn jeäs kvelamö

ZtltillltltivUMvvistiassv 30

VvKZIN KSlt Vl tS
empfiehlt W i Dachrihgasse 3
Wegen Verlegung meiner hiesigen Filiale werden so lange der Vorrath reicht

500 Paar Herrenstiefel früherer Preis 13,90 jetzt 8,50
1009 Paar Damen Lederstiesel mit Doppelsohlen früherer Preis 11,00

jetzt 6,00
500 Paar Damen Hausschuhe a 2,00
300 Paar Kinderschuhe von 0,50 an

gestellt

16 Nathhansgasse
UM AusverkaufRathha SMlse 1 V

m i M g/8
Der mir zugehörige in Halle an der Merseburgerftraße unter ir 19 sehr gut ge

legene Gasthof ,zur Reichsmünze mit Zllbehör Garten und Kegelbahn soll Dienstag
den 24 d Mts Nachmittags 3 Uhr im gedachten Grundstück selbst meistbietend
verkauft eventuell verpachtet werden wozu ich Reflektanten hiermit ergebenst einlade

Merseburg den 8 August 1880 Hk Ziegeleibesitzer

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme baß ich am heutigen Tage

ein Lager feiner Antik u Goldleisten Gardinenstangen sowie Bilder und Spie
gel aller Sorten eröffnet habe und halte dasselbe einem geehrten Publikum bei Bedarf

bestens empfohlen Achtungsvoll
M r ZIvn R Glchmstr Mittelstraße 3

II U l
MMZS ssM

Auf dem großen Berlin
Täglich Nachm 6 Uhr n Abends 8 Uhr

Neues Programm Das Bombardement und die Einnahnie
von Sistowa Die Erschaffung der Welt in 14 verschiedenen Ta
bleaiix Aschenbrödel großes phantastisches Zauber Märchen

DM Sonntag den 22 August Nachmittags 4 6 u 8 Uhi
Abends die drei letzten Vorstellungen MU

1 Platz 1 2 Platz 60 3 Platz 30 Kinder bis
10 Jahren 1 und 2 Platz die Hälfte

Ergebenst

r Ävi KMG Heute Sonnabend WU

Früh Wellfleisch Abends div Wurst n Suppe
Jeden Sonnabend k rkI Ovuksi t Bier hochfein

In 6 bis 7 8wnclöll Isdiö OiuiKZil nuä
Heri sn jeäsii Itsrs sämmtlivkk

Xlaustdoi str 7 II
X Lrtdeilo nueli

Eeschästs Verlkgung
Wüt heutigem Tage verlegte mein Geschäft

von Schmeerstraße 41 vis a vis nach
Schmeerstrasze Nr 3 Für das mir bis
her geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte
ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu
wollen

Halle a/S den 21 August 1880
Schuhmachermstr

Morgeuhanben
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt gr Ulrichstraße 35 im Hof part

Täpeziererarbeiten fertigt in u anszer

d Hanse Breitestr 18

öLt2 ura nt 05öMÄl
Heute Sonnabend Abend

ES
W St IZIUINSNSTt ZKZutr Lrvi

7000 Thlr
zur ersten Hypothek gesucht Offerten unter
R S 0 in der Exped d Bl erbeten

Mitlefer zur Thübing Vakanzenliste gef
Adresse unter Z abzugeben bei

R Penne Leipzigerstraße 77

MWS sM
Eingetragene Genossenschaft

Unter Hinweis auf ZK 28 u 29 des Sta
tuts werden die Mitglieder unseres Vereins zur

MMM KS lU MU
auf Mittwoch den 1 September Abends
7 Uhr im Gasthof zum gold Pflug hier
durch eingeladen

Tagesordnung Neuwahl des Berwal
tuugsraths und Vorstandes

Der Verwaltungsrath
Ft Vorsitzender

WM
Franckeuftrafze 5

Sonnabend den 21 August 1880
Krasses LekIsMsksst

früh 8 Uhr Wellfleisch Abends Snppe
und versch Wurst Hierzu ladet freundlichst

ein Zll,MM
Anfang Abends 7V Uhr

Entree frei

St 48Heute Souuabend uud Sonntag

verbunden mit

Die Tifchlergesellen werden zur Be
sprechung eines Vergnügens zu Sonnabend
den 21 d Mts Abends 8 Uhr nach
der Stadt Leipzig eingeladen

Die Altgesellen
Verloren

gold Brille im Futteral A Litzmann
Dresden Gegen Belohnung abzugeben

Kaufherr Biiutsch Markt
Dachshund zugel, abzuh gr Ulrichstr 25

Am 17 auf d Wocheumarkte eine Börse
mit Inhalt gef Legitim Eigenthümer kann
dies gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren
in Empfang nehmen Reidebu rg Nr 69

Da ich 15 Jahre von meinem Manne
getrennt bin bin ich nicht verpflichtet nach
dessen Tode seine Schulden zu bezahlen

Wittwe Iahn geb Reiche

FamiUeu Nachrichten
Todes Anzeige

Statt besonderer Meldung
Heute früh 8 Uhr erlöste der Herr meine

liebe Frau Mathilde geb Kranz von ihrem
langen schweren Leiden

Halle a/S den 19 August 1880
M Wesselhöft

Für die vielen Beweise der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unserer lieben
Tochter Marie sagen wir Allen die ihren
Sarg mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie dem Herrn Pastor Hoffmann für seine
trostreichen Worte herzlichsten Dank

Die Familie Knote

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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